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„Gerechtigkeit erhöht ein Volk“ (Sprüche 14, 34) ist das Jahresprojekt der Frauenarbeit 

2010 überschrieben und somit Leitthema in diesem Jahr. Gemeinsam Gottes Gegenwart 

in der Welt in Wort und Tat zu bezeugen. Dabei ist es wichtig, uns gegenseitig Anteil zu 

geben an den froh machenden und auch den schwierigen Erfahrungen. Der GAW 

Frauen Newsletter, der mit dieser Ausgabe begonnen wird, soll dazu dienen, wichtige 

Informationen weiterzugeben. Wir wollen die gegenseitige Vernetzung intensivieren und 

sind dankbar für Anregungen, Anfragen und Kritik. 
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Allgemein

Die FA Rheinland tagte in Wuppertal  

Vom 22.-23.03.2010 fand die Jahrestagung der GA-
Frauenarbeit Rheinland in der Ökumenischen Werkstatt der 
Vereinten Mission (VEM) in Wuppertal statt. Wichtige 
Themen waren neben der Vorstellung des Jahresprojektes 
2010 und der Verabschiedung des Unterstützungsplans ein 
Blick auf die Situation der Frauen im Kongo und ein 
Einblick in die Arbeit von „Ärzte für die Dritte Welt“. 

 Heft „Mutig leben – Frauen in Chile“ kurz vor 

der Fertigstellung 

Die Frauenarbeit des GAW veröffentlicht in kurzer Zeit ein 
Gustav-Adolf-Blatt SPEZIAL. In Aufbau und Gestaltung 
inspiriert von der  
dreiblättrigen Nationalpflanze  
Chiles, der  „Copihue“, werden  
in dem Heft verschiedene  
Situationen von chilenischen  
Frauen betrachtet.  
Im Fokus stehen die drei  
Lebenswelten von Frauen als  
Mapuche, als Christin und in  
der Gesellschaft. Neben  
Portraits und  
Hintergrundinformationen finden  
sich auch authentische Erfahrungsberichte und 
Meditationen.   

Dienstwechsel 

 Antje Schröcke beendet Arbeit im GAW 

Nach dem Ausscheiden von Antje Schröcke als  Referentin 
der Frauenarbeit im GAW ist nun Beate Groß 
(Verwaltungsleiterin) verantwortliche Vakanzvertretung 
und Ansprechpartnerin für die Belange der Frauenarbeit in 
der Zentrale. 

 Neue Ansprechpartnerin für die FA Rheinland 

Sabine Janser ist die derzeitige Ansprechpartnerin für die 
Frauenarbeit im Rheinland nach dem Dienstende von Elvira 
Hücklekemkes als Leiterin der Geschäftstelle der FA 
Rheinland.

Dank

 Frauenverein in Rom bedankt sich 

Zum 125. Jubiläum des Frauenvereins der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde Rom gratulierte die GA-
Frauenarbeit herzlich und sandte Segenswünsche an die 
Jubilarinnen. Für dieses Grußwort bedankte sich der 
Frauenverein: 
„... wir  Frauen im Frauenverein ... haben uns sehr 
gefreut über Ihr so freundliches und schönes Grußwort 
zu unserem Jubiläum und danken Ihnen herzlich 
dafür!“ 
Die GA-Frauenarbeit erhielt außerdem ein Exemplar 
der Frauenvereins-Festschrift. 

 GA-Frauenarbeit bedankt sich für 

Einladung aus Valdozende 

In Valdozende/Portugal wurde die neue Sozialstation, 
die auch mit großer Unterstützung der FA eingerichtet 
wurde (JP 2006) in einem Gottesdienst eröffnet, an dem 
leider keine Vertreterin der FA teilnehmen konnte. Die 
Vorsitzende Vera Gast-Kellert schrieb ein Grußwort, 
für das sich Gemeindepfarrer Dr. Emanuel Dinis 
herzlich bedankte: 
„ ... Darum möchten wir Euch unsere aufrichtigen, 
schwesterlichen Grüße senden und Gottes Segen 
wünschen. ... Wir wünschen und beten, dass diese neue 
Einrichtung zur Ehre Gottes arbeiten kann und von 
seiner helfenden Liebe Zeugnis gibt.“ 

 Dank für Unterstützung des Projektes 

„Cynthia Espinoza“ 

Am 7. April 2010 soll die Einweihung des neuen 
Klassenraumes in der Kindertagesstätte Cynthia 
Espinoza in Asunción/Paraguay gefeiert werden. In 
einem Grußschreiben bedankt sich Anke Derpsch, die 
ehrenamtliche Vorsitzende der Kindertagesstätte, 
herzlich für die finanzielle Unterstützung durch die 
GA-Frauenarbeit.  
„... Für uns alle wird die Arbeit der KITA durch den 
neuen Raum sehr viel einfacher werden. Am 1. Februar 
fängt das neue Schuljahr an. Dann werden schon die 
neu eingeschulten Kinder den Raum nutzen können.“ 
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